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Eine lehrhafte Erzählung und eine theologische
Kampfschrift, die in ihrem Anhang vermehrte Rechte
auf geistigem Gebiet für die Frau fordert, bilden das
Vermächtnis der Hortensia Gugelberg. Die Autorin
entstammte dem Geschlecht der Salis. Kinderlos,
verwitwet, widmete sich die temperamentvolle Bünd-
nerin als Autodidaktin dem Studium der Medizin,
der Naturwissenschaften und als strenge Calvinistin
der Ergründung religiöser Fragen. Sie erweiterte ihr
Wissen im Verkehr mit vorurteilslosen zeitgenössischen

Gelehrten. J. J. Scheuchzer stand mit ihr im
Briefwechsel. Ein anderer Zürcher, Professor Schweizer,

wurde der Herausgeber ihrer Schriften. Die

Denkerin war gleichzeitig eine große Praktikerin.
Geist und Güte verschmolzen in ihrem Wirken.
Zahllosen Bedrängten wurde sie Helferin in
seelischen und körperlichen Nöten. Für ihre Gründlichkeit

als Ärztin zeugt die Tatsache, daß sie es wagte,
einen verstorbenen Knecht zu sezieren, um die
Todesursache zu erforschen, ein für die damaligen Ve;-
hältnisse unerhörtes Unterfangen einer Frau.
Hortensia Gugelberg starb in Maienfeld, wo sie geboren
wurde, am 2. Juli 1715 als die erste bekannte Schweizer

Ärztin, als Vorläuferin der schweizerischen
Frauenbewegung. Ks.
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